
Kurzfassung

Wir sind „Wirtschaft ist Care“ (WiC), eine postpatriarchale Denk- und Handlungswerkstatt mit Sitz 
in Deutschland und der Schweiz. Unser Ziel ist das gute Leben für alle Menschen weltweit. Wir sind 
der Überzeugung, dass es dafür eine zukunftsfähige Wirtschaft braucht, die Care in allen 
Dimensionen in den Mittelpunkt stellt. Deshalb setzen wir uns für einen Paradigmenwechsel im 
Wirtschaftsverständnis und dem derzeitigen Wirtschaftssystem ein.

Es ist die Aufgabe von Wirtschaft, unter Achtung unserer planetaren Grenzen die elementaren 
Bedürfnisse von Menschen zu befriedigen. Also Fürsorge zu leisten, für sich selbst, für einander und 
für die Welt. Der englische Begriff dafür ist Care. Care geht uns alle an. Vom ersten bis zum letzten 
Tag des Lebens sind wir auf die Fürsorge anderer Menschen angewiesen. Auch unserer 
nichtmenschlichen Mitwelt verdanken wir, dass wir bestehen. Wir arbeiten deshalb mit einem 
weiten Care-Begriff, der auch ein „Sorgen für die Welt“ umfasst. 

Es geht uns dabei nicht alleine um die „Aufwertung“ und „Integration“ der Care-Arbeiten ins derzeit 
vorherrschende Verständnis von „Wirtschaft“, sondern darum, Care als Kriterium für alles 
Wirtschaften zu verstehen. In diesem Sinne verstehen wir Wirtschaft als Care. 

Wir sehen an unterschiedlichen Punkten Missstände in unserem derzeitigen Wirtschaftssystem 
und setzen dort mit unserer Kritik an. Wir kritisieren 

Wir engagieren uns für ein ökonomisches System, in dessen Mitte nicht länger der Profit, sondern 
ausdrücklich das Wohlergehen aller steht: Eine care-zentrierte Wirtschaft. Mit unserer Arbeit 
fördern wir eine sozial-ökonomisch-ökologische Transformation zugunsten einer Menschheit und 
Menschlichkeit, die sich ihrer Abhängigkeit von Sorge und Sorgfalt in einem umfassenden Sinn 
bewusst geworden ist. WiC ist damit nicht alleine. Wir sind Teil einer weltweiten Bewegung für eine 
care-zentrierte Ökonomie. 

Der Verein wurde im Dezember 2015 in der Schweiz gegründet und im Februar 2022 durch den 
deutschen Verein erweitert. In den Vereinen haben wir teilweise eigenständige Projekte, meist 
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das derzeit in Medien, Politik und Wirtschaftswissenschaften verwendete 
Wirtschaftsverständnis.
die Ausblendung der unbezahlten Care-Arbeit aus wirtschaftswissenschaftlichen Denkfiguren 
und Kennzahlen. 
die Zuteilung der Care-Arbeit anhand äußerlicher oder struktureller Merkmale, wie 
Geschlecht, Aussehen, Nationalität oder rechtlichem Status.
die seit den 1990er Jahren verfolgte neoliberale (Wirtschafts)politik der Individualisierung und 
Profitorientierung. 



arbeiten wir jedoch länderübergreifend zusammen. Neben den geschäftsführenden bezahlten 
Vorständinnen leisten die anderen Vorständinnen und Satellit*innen unentgeltliche Arbeit. Unter 
Satellit*innen verstehen wir eine Form des Engagements, bei der jede Person das beiträgt, was sie 
gut kann oder mit Leidenschaft tut. 

In unserer Arbeit mischen wir uns auf verschiedenen Ebenen ein. Wir verstehen uns als 
Intermediär*in zwischen politisch-institutionellen Akteur*innen und der zivilgesellschaftlichen 
Care-Bewegung. Als Denk- und Handlungswerkstatt ist es uns wichtig, sowohl den Diskurs über 
Wirtschaft zu prägen als auch konkrete Lösungsansätze und ihre Projekte für eine care-zentrierte 
Wirtschaft bekannt zu machen und zu unterstützen.
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